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politische Umschau.

Sinsheim , 11 . April .

Der wahre eigentliche Grund des Demis¬
sionsgesuches des Kanzlers soll — wie das

„ N . Berl . schreibt — nach der am meisten

begründeten Ansicht darin liegen , daß in den

volkswirthschaftlichen Fragen der Reichskanzler
sich außer Stande sieht , das durchzuführen , was
er als nothwendig erkannt hat . Fürst Bismarck

hat sein Programm in der Steuer - und Zollfrage
im Reichstage offen ausgesprochen . Er erstrebt
die Beseitigung der Matrikular -Umlagen durch
allgemeine Finanzzölle . Ferner hält er eine Re¬

form des Eisenbahnwesens für nothwendig . Diese
beiden großen Reformen kann er aber nur durch¬
führen , wenn er unterstützt wird von dem preußi¬
schen Ministerium und von der Majorität des

Reichstages . Statt diese Unterstützung zu finden ,
ist er auf Jndifferentismus und passiven Wider¬
stand gestoßen . Nicht das Gespenst einer konser¬
vativen Reaktion vertreibt den Reichskanzler , son¬
dern der Mangel an Unterstützung seitens der

herrschenden Partei .
Aus vielen Theilen des deutschen

Reiches hört man augenblicklich viel von einer

regen Agitation gegen den Impfzwang . Die

Antiimpfvereine in Sachsen , namentlich in der

Oberlausitz , wirken mit Wort und Schrift für
ihre Meinung von der Schädlichkeit des Jmpf -

verfahrens und alle Uebertreibungen , welche an¬
derwärts von den Feinden des Jmpfens über

nachtheilige Folgen des Jmpfens verbreitet sind ,
finden dort ein offenes Ohr . Jetzt ist wieder
von dort eine mit zahlreichen Unterschriften ver¬

sehene Petition an den Reichstag abgeschickt,
welche die Aufhebung des Impfzwanges verlangt .

Der „ N . Frkf . Pr .
" schreibt man aus Ber¬

lin : In der diplomatischen Welt , in

welcher man sich von dem ersten Bismarck -

Schrecken erholt hat , beschäftigt man sich wieder
mit der orientalischen Frage und findet , daß
man abermals vor einer Phase endloser Unter¬

handlungen stehe . Schon jetzt haben die Türken

auf die Nachricht vom Inhalt des Londoner

Protokolls hin hier und anderwärts versichern
lassen , daß ihre Rüstungen angesichts der inne¬
ren Schwierigkeiten und der Möglichkeiten , welche
sie zu befürchten hätte , aufrecht erhalten werden
müßten . Dennoch ist man nach der Sprache
ihrer Agenten überzeugt , daß sie sich bereit er¬
klären werde , auf Unterhandlungen über eine

partielle und gleichzeitige Abrüstung mit Rußland
einzugehen . Allein man ist im Vornherein über¬

zeugt , daß Rußland außer Stande sei, auf diese
Brücke zu treten . Somit ist die Hauptfrage
durch das Protokoll keineswegs erledigt , sondern
nur vertagt worden . Ueber die vom Telegraph
angekündigte Mission Redif - Paschas nach Peters¬
burg , ist in unterrichteten diplomatischen Kreisen
noch nicht das Mindeste bekannt . Man wird

sich daher von Neuem mit Geduld wappnen
müssen / denn der Meinungsaustausch , welcher
nun zwischen Rußland und der Pforte bevor¬

sieht , dürfte nicht weniger langwierig werden ,
als die bisherigen an praktischen Ergebnissen so
arm gebliebenen Unterhandlungen .

Die „France
" theilt über die von ihr gemel¬

deten Pourparlers , welche zwischen den Regie¬
rungen von Frankreich und Italien im

Hinblick auf das künftige Conclave gepflo¬
gen worden wären , folgendes Nähere mit : I )
Frankreich und Italien sind darüber einig , dem

Cardinalscollegium die Wahl eines Papstes von

iialienischer Nationalität anzurathen , weil dies
die Aussöhnung zwischen dem Papstthum und

Jtalim erleichtern könnte ; 2) Frankreich über¬
läßt dem Quirinal die zu diesem Behufs mit

den einer solchen Versöhnung geneigteren Cardi -
nälen einzuleitenden Unterhandlungen ; 3 ) diese
Unterhandlungen sollen sich zugleich auf die

Frage des Sitzes des nächsten Conclaves und
des bei demselben zu beobachtenden Verfahrens
erstrecken ; 4) Frankreich wird der intransigenten
Partei unter den Cardinälen , welche übrigens
die Minorität bildet (?), keinen Beistand leihen ;
5) falls jene Unterhandlungen des Quirinals
mit dem Cardinalscollegium sich zerschlügen , be¬
hält sich Frankreich seine volle Handlungsfreiheit
vor . Die „France " fügt hinzu , daß für jetzt
der Cardinal Sixtus Riario - Sforza als
Candidat der Versöhnlichen und der französische
Cardinal Rö girier (Erzbischof von Cambrai )
als Candidat der Intransigenten im Vorder¬
gründe stünden .

In den Vatikan ist ein neuer Gefangener
eingezogen . Es hat nämlich , wie der „ Römische
Beobachter " meldet , rer hl . Vater , unterrichtet
von den Gerächten , welche über das Begehren
nach Auslieferung des Kardinals Ledochowski
umliefen , angeordnet , derselbe habe seinen Wohn¬
sitz, anstatt wie bisher i„ dem anstoßenden Pa -

lazzetlo di St . Maria , im Vatikan selbst zu
nehmen . Ma » ist im Vatikan der festen Ueber -

zeugung , es stünden Seitens der deutschen Regie¬
rung unmittelbar Schritte bevor , um von Italien
die Auslieferung tzedochowski' s zu erlangen . Um

sich nun volle Gewißheit zu verschaffen , ist eine

einflußreiche Persönlichkeit am Berliner Hofe um
schleunige Auskunft über die dortigen Absichten
angegangen worden .

Aus New - Jork wird telegraphirt , daß die

Zahl der unbeschäftigten Arbeiter in den
Vereinigten Staaten nicht weniger als 2 Millio¬
nen betrage , von denen allein auf New -Jork
50,000 kämen . Eine Aufbesserung der Handels¬
verhältnisse wird nicht vor sechs Monaten er¬
wartet . Löhne sind überall herabgegangen und
sinken täglich mehr . Der Bau von Eisenbahnen
ist eingestellt worden . In den Neu England -
Staaten sind zahlreiche Fabriken geschlossen wor¬
den und mehr als die Hälfte der früher in dieser
Gegend beschäftigten Arbeiter muß feiern . In
den Minendistrikten herrscht große Noth . In
New -Aork sind die Aussichten für Arbeiter sehr
schlechte . Der Ackerbau ist das einzige einträg¬
liche Geschäft , aber auch auf dem Lande fehlt
es an Nachfrage nach Arbeitern . Der Britische
General -Konsul sagt , daß die Bitten um Unter¬
stützung und Heimsendnng so zahlreich wären ,
wie nie zuvor . An einzelnen Tagen hatten sich
nicht weniger als zwanzig Personen gemeldet ,
und die Gesammtzahl während der letzten Mo¬
nate betrage fast eintausend .

Deutsches Neich .
Karlsruhe , 9 . April . Der Aufenthalt der

großherzoglicheu Herrschaften und des Erb -

großherzogs in Berlin würbe schon ein paarmal
verlängert und sollte nun gestern die Abreise von
Berlin erfolgen , so daß dieselben beute Vormittag
hier erwartet wurden . Indessen kam heute Mor¬

gens die Nachricht von dem abermaligen Aufschub
um einen Tag hieher und werden die Herrschaf¬
ten nun morgen hier wieder eintreffen . Man
wird unwillkürlich zu der Annahme veranlaßt wer¬
den , baß die verlängerte Anwesenheit des Groß¬
herzogs in der Reichshauptstadt nicht ohne Zu¬
sammenhang mit der Kanzle r kr ist S sein dürfte .
— Man spricht davon , daß anläßlich des RegierungS -
Jubiläums des GroßherzogS ausgedehnte Begnadi¬
gungen Strafgefangener erfolgen sollen und die

deßfollsigen Vorarbeiten bereits erfolgt seien . —

Einige Anzeichen lassen darauf schließen, daß die

sozialdemokratische Partei in unserem

Lande eher in der Abnahme als im Wachsen be¬
griffen ist . DaS bisher in Pforzheim erschienene
sozialistische Organ , » Der Genossenschafter » , hat
so viel Abonnenten verloren , daß es in den letzten
Wochen nur alle 14 Tage erscheinen konnte . ES
ist auch nach Stuttgart übergesiedelt , wo es von
jetzt an unter der Leitung der Central - Direktion
des „ Gewerbevereins der deutschen Goldarbeiter "

erscheint . Der Führer der Pforzheimer Sozia¬
listen , @ . Leininger , ist von der Redaktion des
Blattes zurückgetreten und hat um Wiederver¬
wendung im badischen Schuldienst nochgesucht.
Es soll ihm auch bereits eine Stelle zugesagt fein .
Mit der edleren Thätigkeit werden auch wieder
solidere Grundsätze kommen . (N . Frkfr . Pr .)

Stuttgart , 9 . April . Der » Staatsanzeiger »

veröffentlicht bas Ergebniß von Erhebungen über
die öffentlichen Bauten in Württemberg , welche
aus Anlaß von Klagen über die angebliche Ar¬
beitslosigkeit angestellt sind . Danach bieten bei¬
spielsweise die Eisenbahnbauten so reiche Gele¬
genheit zur Arbeit , daß die inländischen Arbeits¬
kräfte nicht auSreichen . Rechne man dazu noch
den seitherigen Mangel an kandwirlhschaftlichen
Dienstboten unv Arbeitern , so stelle sich heraus ,
daß die erwähnten Klagen im Allgemeinen grund¬
los seien . Die Löhne entsprächen den Preisen
der LebenSmittel .

6 .6 . Berlin , 8 . April . Nach Mittheilungen
welche uns aus zuverlässigen Kreisen kommen ,
scheint die KanzlerkrisiS in glücklicher Weise zum
Abschluß gelaugt zu sein. Die Verhandlungen
über diese sachliche und persönliche Grundfrage des
Reiches seien in direktiver Weise vom Kaiser mit
dem Reichstage geführt worden unv damit abge¬
schlossen, daß der Kaiser dem Fürsten Bismarck
erklärte , er werde sich von seinem bewährten
Siaatsmanne und Berather keineswegs trennen ,
ihm jedoch die zur Sicherung seiner Gesundheit
erforderliche Beurlaubung ertheilen . Wir holten
diesen Ausgang der Sache für innerlich wahr¬
scheinlich und vor Allem auch dem schon so oft in

kritischen Momenten trefflich bewährten Charakter
unseres ehrwürdigen Kaisers entsprechend . DaS
nach Einsetzung eines neuen Reichskanzlers ganz
heißhungrig drängende Gebühren der Ultramontanen
und der reaktionären Conservativen hat wieder
einmal gezeigt , welche Plane mau in den Kreisen
heg», deren intimste nnd gefährlichste Bundesge¬
nossenschaft man in gewissen Berliner Hofpersön¬
lichkeiten zu suchen hat . Wir denken , die intri¬

ganten Helfershelfer der frömmelnden Richtung ,
denen besonders der ernste Kampf Bismarcks um
die Unabhängigkeit der deutschen Nation von der
Politik der römischen Kirchengewalt ihn verhaßt
gemacht hat , werden sich künftig die Ueberzeugung
nicht mehr verschließen , daß der Reichskanzler im
Vertrauen der Nation und des Kaisers unerschüt -
tert seststeht und daß sich andererseits gegen die,
welche seine für das deutsche Volk so bedeutungs -
volle Wirksamkeit zu durchkreuzen suchen , eine

überwältigende Fluth des öffentlichen Unwillens
und Haffes zu erheben begonnen hat . Die fort¬
dauernde bange Sorge und dis Lenkung der öffent¬
lichen Angelegenheiten des Reichs würde diesen
Empfindungen des Unwillens sicher eine Energie
gegeben haben , welche man in den hierdurch be¬

troffenen Kreisen mit Erstaunen vernommen hätte .
Das Vaterland steht noch nicht in einer gefahr¬
vollen Wendung . Weder die nach dem Bundes¬

tag zurückschauenden Partikularisten , noch die Ver¬
treter der preußischen Junkerpolilik , noch die

Freunde eines schmählichen Ausgleichs zwischen
Staat und Kirche sehen ihre Zeichen im Aufstei¬

gen . Die Zeit der Politik Bismarcks ist noch

nicht abgelaufen . Möge der liberale und deutsch-

gesinnte Theil deö Reichstages zum guten AuS «

gong seine wirksame Beihilfe leisten .
Berlin , 9 . April . Der Kaiser wird heute



Nachmittag um 4 Uhr den Reichskanzler Fürsten
Bismarck empfangen . — Der Großfürst und die
Großfürstin Wladimir werden ans der Durchreise
nach der Schweiz am 12 . d. M . hier eintreffen
und !m russischen Botschaftspalais Absteigequartier
nehmen . — Anläßlich der Verlobung der Prin¬
zessin Charlotte mit dem Erbprinzen von Sachsen -
Meiningen werden am Sonntag ein Galadiner
im weißen Saale des königlichen Schlosses und
Montag große Kur stattfinden .

Berlin , 10 . April . In der heutigen Reichs -
tagSsttzung wurde die erste und zweite Lesung deS
Gesetzentwurfes für Elsaß . Lothringen über die Er¬
richtung von Apotheken vorgenommen . Unter -
staatSsekretär Herzog empfahl die Vorlage als eine
durch daS Bedürfniß gebotene und vom LandeS -
auSschuß genehmigte . Die Regierung hätte die¬
selbe vertagen können , bis das Gesetz über die er¬
weiterte Competenz des Landesausschusses in Kraft
getreten sei, habe aber letzterem Gesetze nicht rück¬
wirkende Kraft beigemessen unv es nicht für loyal
gehalten , vor dem Inkrafttreten des Gesetzes we¬
gen der erweiterten Competenz deS Landesaus¬
schusses die Vorlage bloß mit dem letzteren zu
vereinbaren . Gerber sprach gegen die Vorlage ,
Löwe für dieselbe unter Betonung des Wunsches
auf baldige Regelung des gesammten deutschen
Apothekenwesens . Thilenius wiederum äußerte
sich ablehnend , so lange daS gesammte deutsche
Apothekenweseo noch ungeregelt sei . Grumbrecht
und Schneegans traten für die Vorlage ein , letz¬
terer unter Hinweis auf deren dringende Noth -

wendigkeit . Darauf wurde dieselbe in erster und
zweiter Lesung unverändert genehmigt . Demnächst
wurde der Gesetzentwurf für Elsaß -Lothringen ,
betreffend die Abänderung des Weinsteuergesetzes ,
noch kurzer Debatte , an welcher sich außer dem
Regierungskommissar Huber die elsässischen Depu -
tirten Grad und North betheiligten , in erster Le¬
sung an die elsaß - lotbringifche Kommission ver¬
wiesen .

Berlin , 10 . April . Der Landtags - Abgeord¬
nete Cremer , früherer Redakteur der „ Germania « ,
wurde heute vom Kammergericht wegen Beleidi¬
gung des Königs von Bayern zu einer Gefäng -
nißstrafe von 2 Monaten verurtheilt . DaS Stadt¬
gericht als erste Instanz hatte auf Freisprechung
erkannt .

Dresden , 9 . April . Heute Morgen ist in
der Kreuzstraße ein Haus in Folge einer Explo¬
sion von Feuerwerkkörpern total zerstört worden .
Bis jetzt sind bereits 7 Personen zu Tage geför¬
dert worden , einige todt , einige in schwerverletz¬
tem Zustande .

Bremen , 8 . April , Abends . Am Montag
wird hier eine große Versammlung stattfinden
zur Veranstaltung einer Kundgebung für das
Verbleiben des Fürsten Bismarck im Amte und
für nachdrückliche Unterstützung seiner Politik
durch den Reichstag .

Ausland .
Wien , 8 . April . Die Armirung der Feld¬

artillerie mit den neuen Geschützen ist beendet ,
das 1560ste Geschützrohr ist soeben fertig geworden
und sür jedes der 13 Artillerieregimenter liegen
also 120 Geschütze bereit . ES werden jetzt noch
780 (60 für jedes Regiment ) Reservegeschütze
und 80 GebirgSgeschütze mit einer Reserve von
40 Geschützen herzustellen sein , eine Arbeit , die ,
nach den bisherigen Leistungen des Arsenals be¬
messen , jedenfalls im Jahr 1878 bewältigt ist.

(Karlsr . Ztg .)
Rom , 8 . April . Der „ Corriere italiano "

bezeichnet die Nachricht , daß die Beziehungen
Oesterreichs zu Italien im Verlaufe der orien¬
talischen KristS eine Trübung erlitten hätten , als
unbegründet . ES fei durchaus nichts vorgefallen ,
waS das gute Verhältniß zwischen Wien und dem
Quirinal hätte alteriren können .

Nach einer hier eingegangenen Nachricht ist
am 5 . d . bei Cerreto (Provinz Benevent ) ein
Trupp von etwa SO bewaffneten Angehörigen
der Internationalen ausgetreten und hat die gegen
ihn ousgesendete Truppenabtheilung mit Schüssen
empfangen . Ein Carabiniere wurde verwundet .
Die Internationalisten ergriffen darauf die Flucht ,
mehrere derselben wurden indeß ergriffen und
verhaftet , die Uebrigen verfolgt . Das Militär
Hot den Aufrührern 30 Gewehre und Munition
abgenommen . DaS Ministerium hat weitere
Vorsichtsmaßregel angeordnet ; der Vorfall scheint
jndeß ein vollständig isolirter zu sein.

Rom, 9 April, Abends. Ja Beantwortung
einer Interpellation theilte der Minister des In¬
nern der Deputirtenkammer mit , die Schaar In¬
ternationaler , welche in der Nähe von Benevent
aufgetaucht sei , habe aus 50 Individuen der un -
tersten Volksklassen bestanden ; nach den bisherigen
Anzeigen seien bereits acht Mitglieder der Bande
gefangen . Die öffentliche Ruhe kLnne nicht mehr
gestört werden .

Rom , 10 . April . Die Polizei verhaftete am
Sonntag in Poniemolle 18 Mitglieder der In¬
ternationalen , welche sich zusammenrotten wollten .
Die bewaffneten Angehörigen der Internationalen ,
welche in der Provinz Benevento zersprengt wur¬
den , haben sich getheilt . Ein Theil derselben
unter Casiero ist in Letino bei Pievimonte einge¬
drungen , besetzte das Gemeindehaus und hat daS
Archiv angezündet . Wie die » Opinione " mittheilt ,
wurde dieser Haufe zersprengt ; viele Betheiligte ,
darunter Cafiero selbst, verhaftet ; viele Waffen
wurden confiScirt .

Konstantinopel , 9 . April , Abends . Die Ge -
schästSträger Rußlands , Oesterreichs und Frank¬
reichs haben bei der Pforte angelegentlich die
Annahme deS Protokolls sowie die Entsendung
eines türkischen Unterhändlers nach Petersburg
befürwortet . Heute findet wiederum ein außer¬
ordentlicher Ministerrath statt . Dem Vernehmen
nach wird die Pforte morgen das bereits ange¬
kündigte Rundschreiben an ihre Vertreter im Aus¬
lande obsenken , worin sie ihre Entschließung dar¬
legt . Die montenegrinischen Abgesandten bestehen
ungeachtet der Weigerung der Pforte aus Abtre¬
tung der Distrikte Nicsic , Kucci und Kolatschin .

Petersburg , 9 April . In der Correspon -
denz der « Agence Russe « heißt eS , die Antwort
der Pforte auf das ihr mitgetheilte Protokoll
werde ausweichend lauten , und zwar dahin , daß
sie sich ihre vollständige Unabhängigkeit in allen
inneren Angelegenheiten wahre , doch geneigt fei,
sofort einen außerordentlichen Gesandten nach
Petersburg zu senden . Vor dem vorherigen Ab -
schluß des Friedens mit Montenegro sei jedoch
(der „ Agence Russe " zufolge ) in dieser Kundge -
bung der Pforte keine Rede , vielmehr sei solcher
an Bedingungen geknüpft , welche deutlich erkennen
ließen , daß die Pforte Zeit gewinnen wolle , um
jeder Entscheidung auSzuweichen und Rußland die
Jnitiaiive eines eventuellen Bruches zuzuschreiben .

Moskau , 5 . April . Nach der „ Moskauer
Zeitung " sind 40,000 Arbeiter ohne Beschäfti¬
gung .

Riga , 8 . April . Heute früh hat der EiSgang
auf der Düna begonnen ; daS Wasser steht sechs
Fuß über der Normalhöhe und ist noch fortwäh -
rend im Steigen .

London , 8 . April . Der „ Observer " bemerkt
anläßlich der dem „ Times " - Bureau gestern
Nachmittag zugegangenen Depesche , wonach die
Türkei eingewilligt hätte abzurüsten und der
Friede gesichert erscheine , daß der türkischen Bot¬
schaft in London und dem auswärtigen Amte
bis in später Nachtstunde keine Bestätigung der¬
selben zugegangen ist . Die neuesten Nachrichten
aus Konstantinopel berechtigen allerdings zu der
Hoffnung , die Pforte werde die Schwierigkeiten
nicht durch eine Weigerung , das Protokoll in
Betracht zu ziehen , vermehren .

London , 9 . April . Das „Reuter '
sche Bureau "

erfährt , daß Privatmeldungen aus Konstantino¬
pel zufolge der Große Rath der Pforte am
Sonnabend das Protokoll erörterte , ohne jedoch
zu einem endgiltigen Beschlüsse zu gelangen . Die
Pforte beanstandet heftig den Paffus , wonach
die Ausführung der Reformen durch Localagen¬
ten überwacht werden solle , weil dies der end -
losen Einmischung in innere Angelegenheiten
Thür und Thor öffne . — Die von Schuwaloff
namens der russischen Regierung abgegebene Er¬
klärung sei demüthigend und demnach ebenfalls
unannehmbar . Der den eventuellen Friedens¬
schluß mit Montenegrv betreffende Paffus wird
sür unzulässig erklärt , auch müsse die Abrü¬
stungsfrage durch die ordentlichen Botschafter ge¬
regelt werden . Amtliche Meldungen über die
Entschließungen der Pforte liegen noch nicht vor .

London , 10 . April . » Times " äußert sich über
die letzten Nachrichten aus Konstantinopel folgen¬
dermaßen : Wenn die Weigerung der Pforte , den
Forderungen der Mächte und der Declaration
des russischen Botschafters zu entsprechen , eine
Kriegserklärung von Seiten RnßlandS zur Folge
haben sollte , so würde eine solche nicht gerechtfer¬
tigt erscheinen . Wenn die Pforte darein willige ,
einen Specialbotschafter noch Petersburg zu sen-

den , so könne dies nur im Bewußtsein ihrer
Schwäche oder in dem Glauben geschehen, daß
directe - Verhandeln mit dem Gegner große Vor «
theile bringen könne . Falls aber die Forderung
Rußlands daS Ehrgefühl der Pforte verletze , wür¬
den die Mächte berechtigt fein , auf Nachsicht sei¬
tens Rußland zu rechnen . „ Morning Post « for¬
dert die Pforte zur Nachgiebigkeit aus . „ Stand¬
ard « schreibt , die russische Declaration bezwecke
nur , eine friedliche Lösung unmöglich zu machen .

Ntwyork , 9 . April , Abends . Eine Menge
feindlicher Indianer , gegen 1500 an der Zahl ,
erklärten ihre Unterwersung .

Verschiedenes .
** Sinsheim , 11 . April . Kaum sind einige

heitere regenlose Tage verflossen , an welchen
der Landmann nach langem bangen Warten auf
besser Wetter sein Feld bestellen konnte , tritt
heute früh mit Tagesanbruch ein Gewitter ein ,
das von solch einem Regenguß begleitet war , daß
heute Mittag die Elsenz austrat . — Bus Z u -
zenhausen wird uns berichtet , daß in dortiger
Umgegend gegen Meckesheim und Daisbach
ein Wolkenbruch gefallen sei. Das Wasser ,
daS auf der Straße von Daisbach nach Zuzen -
Hausen strömte , brachte schwere Baumstämme ,
Wagen , Pflüge , Eggen , Quadersteine und viele
Wellen rc . mit sich . Die Schwarzbach ist bei
MeckeSheim weit über ihre Ufer getreten und
waren die Einwohner in letzterem Orte durch
Ueberschwemmnng der Straßen vom Bahnhöfe
daselbst vollkommen getrennt . In Zuzenhausen
bedarf cs eine ganze Woche Arbeit , nm Wege
und Straßen von dem herbeigeschwemmten
Schlamme zu reinigen . Möge der Himmel uns
bald bessere Tage bescheeren , damit der nicht ohne
Besorgniß in die Zukunft blickende Land -virth bald
in die Lage komme, seine noch unbebauten Felder
bewirthschaften zu können .

— Aus Baden . Die K o n st a n z e r S t a d t -

rathswahl ist in entschieden liberalem Sinne
ausgefallen ; 9 frühere Stadträkhe wurden mieder -

gewählt . Von 56 stimmberechtigten Stadtverord¬
neten wählten 55 . — Dr . $ Uuitf ($ U ,
welcher zum Ehrenmitglied der Universität in L>l .
Petersburg ernannt wurde , hat das Protektorat
der Universität Heidelberg übernommen . —

Der Vorschnßverein Pfullendorf zahlt
10 pCt . Dividende .

— Eßlingen , 5 . April . (Schwurgericht .)
Bor den Geschwornen steht heute der 22jährige ,
gewesene Polytechniker Wilhelm Gum mich von
Essen , Königreich Preußen , unter der Anklage
der Tödtung im Zweikampf . Die Ver¬
handlung hatte eine große Zahl von Zuhörern ,
namentlich aus den Kreisen der Studirenden ,
herbeigezogen und endigte mit Freisprechung .

— München , 4 . April . DaS Gerücht eines
gräßlichen Verbrechens versetzt seit heute Vor¬
mittags unsere Residenzstadt in gewaltige Aufre¬
gung . Wie man sich nämlich allgemein erzählt ,
hielt heute Vormittags die Polizei in einem Hause
an der Nordendstraße Haussuchung und fand hier¬
bei in einem Kasten wohlverpackt die bereits stark
in Verwesung übkrgegangene Leiche einer älteren
Frau , die ollen Anzeichen nach ermordet wurde .
Den ganzen Vormittag umstanden Hunderte von
Neugierigen die kritische Wohnung . Heute Nach -
mittag wurde der Sohn der Ermordeten , welcher
sich zur Zeit wegen eines Diebstahls in Haft be¬

findet , als muthmaßiicher Mörder mit der Leichs
konfrontirt .

— (Einwirkung des Lichtes auf daS
Bier .) In Bayern galt eS als ein aller Er -
fahrnngssatz , daß daS Bier in steinernen Krügen
sich besser halte , als in Flaschen . In neuerer
Zeit war diese Sitte ollmälig abgekommen , weil
sie von Bielen für ein Borurtheil gehalten wurde .
Nun hat sich aber bei mehrfachen Versuchen von
Chemikern herausgestellt , daß Bier in wasserhellen
Flaschen , welche, frisch aus dem Keller geholt ,
eine Viertelstunde den Strahlen der Sonne auS -

gesetzt wurden , verdirbt , d . h . einen eigenthüm -
lichen unangenehmen Geruch annimmt , bei dem
namentlich die . Hefe belheiligt ist . Annähernd
gilt diese Beobachtung auch für grüne Flaschen ,
obwohl dieselben etwas länger Widerstand leisten .
Flaschenbier sollte daher stets im Dunkeln aufbe -

wahrt werden .
— (Skating - Rink .) Eine neue Sehens¬

würdigkeit hat Frankfurt durch den im Pal¬
mengarten erbauten Skating - Rink ge-



Wonnen . Die ganz in Eisen und GlaS auSge -

iführte Halle überspannt eine bedeutende für die

Schlittschuhläufer bestimmte Asphaltfläche , welche
das Eis in Farbe und Glätte sehr glücklich imi -

tirt . Rings um diese Fläche läuft ein mit Tischen
und DlumenetagöreS besetztes Trottoir , auf wel¬

chem sich die Zuschauer bewegen . In dem massiv
aus Steinen erbauten Vorbau befinden sich Casie ,
Entree , Buffet , Garderobe , Toilette , Schlittschuh «

Eabinet rc . und noch 2 Logen für Zuschauer .
Den Glanzpunkt des Skating -Rink bildet jedoch
die von der Deutschen Wasserwerks - Gesellschaft

ouSgeführte Illumination , welche einstimmig als

äußerst gelungen bezeichnet wird . Gleich einem

farbigen Bande schlingen sich um die Bahn von

Candelobern getragene , dicht mit unzähligen farbi -

gen Glöckchen garnirte Jlluminationsbozen , welche
durch größere Bouquets mannigfach unterbrochen
werden und die sich an den Seitenwänden und

der Front symetrisch wiederholen . In der Mitte

des Raumes hängen außerdem 10 geschmackvolle
Erhstalllüstres (von Staudt & Co .) , welche die

Bahn taghell erleuchten . Wenn oll diese Tausende
von offenen und bunten Lichtern ihre Reflexe auf
ein durch Musikklänge fröhlich bewegtes Publikum
werfen , gewährt der Skating - Rink ein äußerst
anziehendes und charakteristisches Bild , welches in
dieser reichen Ausstattung sehr wenige Großstädte
zu bieten vermögen .

— Was ist Rollwein ? Ein Kaufmann
in Köln halte ein Faß Rolhwein gekauft . Er
ließ den Wein einige Wochen ruhig im Keller

liegen und nahm dann mit dem Heber eine Probe .
Eigenthümlich , als der Wein in 's Glas lief , war
er so klar wie Wasser und schmeckte so merkwür¬
dig — der Mann schnitt ein Gesicht , als hätte
er einen Aufguß von Galläpfeln verschluckt . Er
ließ den Heber zum zweiten Male durch das Spund¬
loch in das Faß hinein , diesmal recht tief und
zog nun eine dicke roihe Brühe empor . „ Was
ist das ? » fragte er seinen Freund , den er zur
Probe mitgenommen hatte . „ Das ist Rollwein, »

sagte dieser lächelnd , » das Faß muß gehörig ge¬
rollt werden , dann wirb der sich schon machen . «
Das geschah, und in der Thal , man hatte einen
zwar trüben , aber nicht unangenehm schmeckenden
„ Rcthweinu . Daß derselbe dem Verkäufer zu¬
rückgeschickt wurde , und daß dieser den den Roll¬
wein begleitenden Schreibebrief Niemanden hat
lesen lassen , ist wohl selbstverständlich .

— Die Abonnements . Aufforderung
des » Niederlousitzer Anzeiger » beim letz¬
ten Quartalwechsel ist so niedlich , daß wir uns
nicht enthalten können , sie zu veröffentlichen : „ Zu
dem bevorstehendeu Quartalswechsel machen wir
diejenigen unserer lieben Mitbürger , welche unser
Blatt zwar lesen , aber nicht auf dasselbe abon -
uiren , und wenn sis schon abonniren und das
Blatt zu Inseraten benützen , doch nur schwer das
Geld herzugebcn sich entschließen können , auf die
verschiedenen , mit der Herausgabe eines Blattes
verbundenen Ausgaben aufmerksam . Jeder Zei -

lungeherausgeber , der sein Blatt im Gange hal¬
ten will , muß fortwährend Geld ausgeben für :
Agenten , Anzeigen , Bücher , Buchstaben , Bettler ,
Bindfaden , Buchführer , Bleistifte , Besen , Brenn¬
materialien , Commissiou , Colummenschnur , Corre¬
spondenten , Couverts . Druckschwärze , Druckpapier ,
Dinte , Durchschuß , Einfassung . Farbe , Federn ,
Fracht , Feuchtbrekter , Feuerversicherung , Geschäfts -
bücher , Hobel , Hammer , Jrrthümer , Keilrahmen ,
Kleister , Klopfholz , Lampen , Lampengläser , Maku -
lotnr , Oel , Pressen , Porto , Prozesse , RedakiionS -
und Reporterkosten , Reparaturen , Setzerlohn , Setz¬
kasten , Setzbretter , Schaden , Schulden , Schwin¬
del , Schreibpapier , Streichhölzer , Schleifstein ,
Schwamm , Steuern , Unsinn , Verluste , Walzen ,
Winkelhaken , Zangen , Zinsen , Zirkel , Zeitungen
und noch einige Etceteros .

— (Eine Frau hat ihren Mann ver¬
giftet .) Bei der Obduktion findet der GerichtS -
orzt in den Eingeweiden so viel Arsenik , daß
er später bei der Verhandlung vor den Geschwo¬
renen erklärt : » Die Leiche enthielt Gift genug ,
um fünf Personen damit umzubringen ." Da un¬
terbricht die Angeklagte den Zeugen lebhaft :̂
» Nun ja . meine Herren , mein Mann war ein
starker Effer .

"
— Madras . (Cholera und Pocken .) Hier

grassiren Cholera und Pocken in fürchterlicher
Weise . Nach den letzten Berichten haben diese
zwei Krankheiten innerhalb einer Woche über
1000 Personen hinweggerafft . Madras hat eine
Bevölkerung von nahezu 450,000 Seelen und
Anfangs Februar starben täglich im Durchschnitt
200 Menschen . Diese ungewöhnliche Sterblich¬
keit wird abnormalen Ursachen zugeschrieben .
Eine derselben ist der große Zufluß von Einge¬
borenen aus den von der Hungersnoth heimge¬
suchten Distrikten .

— ( Regenten der Weltgeschichte .)
Ein französisches Blatt gibt folgende statistische
Uebersicht über die Regenten in der Weltgeschichte .
Darnach gäbe es in derselben 2540 Kaiser und
Könige , die zusammen über 64 Völker regiert
haben . Davon sind 300 vom Throne verjagt
worden ; 61 haben freiwillig abgedankt , 21 durch
Selbstmord geendet ; 12 sind wahnsinnig gewor¬
den , 100 im Kriege gefallen ; 123 sind gefangen
genommen worden , 25 den Märlhrertod gestorben ,
62 sind vergiftet , 151 mit Waffen ermordet und
108 zum Tode verurtheilt . — Wahrlich kein be-
neideuswertheS Schicksal , zumal wenn man zu den
Morden auch noch die Attentate hinzuaddirt .

— ( Praktische Knaben Hosen .) Ein
» smarter « Jinkee hat eine neue Art Hosen für
Knaben erfunden . Das Kleidungsstück hat einen
Hintertheil von Kupferblech , Knie von Eisenblech
und wasserdichten Taschen , die selbst faule Eier
aufzubewahren im Stande sind .

Land- und HauswirthfchaMiches .
Ein vergeffener Farbestoff für Glapcleder .

Nach einer Miltheilung im » Gerber « liefert die
einfache Abkochung der Zwiebelschale auf Glaye -
leder ein sehr schönes Gelborange . Angeblich ist
diese Farbe von gleichem Feuer durch keinen an¬
deren Farbstop herzustellen . AlS Mischungsfarbe
mit den Hellen Rindenforben , besonders mit sol¬
cher aus Waidenrinde , liefert sie die zartesten
lichten Farbentöne , denen sie einen besonderen
Glanz und Feuer verleiht ; als gelbes Pigment
für alle Stufen in Braun benützt werden olle
diese Schattirungen lebhafter und ausdrucksvoller .
— Solche Farbe greift auch schwer zu färbende
Leder mit Leichtigkeit und deckt gut und gleich¬
mäßig .

Gewöhnlicher Buchbinder - Kleister , welcher
bekanntlich meist in wenigen Tagen unbrauchbar
wird , kann noch Mittheilungen verschiedener lech -

nischer Blätter dadurch wochenlang frisch erhalten
werden , daß man demselben einige Tropfen mit
Wasser verdünnter Salicylsäure zusetzt und ihn
mit derselben tüchtig verrührt .

Das Abspringen des Leimes erfolgt bekannt¬
lich häufig bei großer Trockenheit oder wenn vol¬
lends geleimte Gegenstände der Ofenwärme aus¬
gesetzt sind . Dieser oft sehr lästigen Unannehm¬
lichkeit kann ( nach dem Wochenblatt des n .- ö. Ge -
werbevereius 1875 , S . 325 ) durch einen Zusatz
von Chlorcalcium zum Leim vorgebeugt werden .
Das Chlorcalcium verhindert nämlich , den Leim
bis zum spröden Zustand ouSzutrocknen . Ein so
versetzter Leim hält auch auf GlaS , Metall und

dergl . und kann zum Aufkleben der Etiquetten
benützt werden , ohne daß diese obspringen .

= Sinsheim , 10 . April . Tagesordnung zu
der am Freitag den 13 . April d. I . stattsinden -
den SchöffengerichtSsitzung :

1 . I . U . - S . gegen Peter Keil von Dühren we¬
gen Körperverletzung .

2 . „ gegen Ludwig Schleewels von Mi¬
chelfeld wegen Betrug - .

3 . » gegen Johann Gaßmann von Un «
tergimpern wegen Körperverletzung .

4 . „ gegen Peter Zück Ehefrau von
MeckeSheim wegen Diebstahls .

5 . „ gegen die Bitte deS Wieland Spei¬
gel von Waibstadt um Wiederauf¬
nahme des Verfahrens .

6 . » gegen Christof Merkte von Unter -

gimpern wegen Forstfrevels .
7 . » gegen Ludwig Burkhard von Wald¬

angelloch wegen Forstfrevels .
8 . „ gegen Georg Schön von Daisbach

wegen Forstfrevels .
9 . » gegen Wendlin Philipp von Hör -

renberg und Albin Philipp von
Dielheim wegen Körperverletzung .

* ( Eingesandt . ) Die immer mehr zunehmende Er -
kenntniß von dem Nutzen de « AnnoncirenS für jeden Ge¬
schäftsmann und das Bedllrsniß , Wünsche und Anerbie¬
tungen aller Art einem möglichst weiten Kreise zugänglich
zn machen , sowie andererseits das in alle Volksschichten
gedrungene Verlangen nach möglichst rascher und einge¬
hender Kenntniß der Tagesereigniste , wie nach belehrender
Unterhaltung haben eine große Entwickelung des ZeitungS -
und mit diesem des Annoncenwesens zur Folge gehabt .
Zur Erleichterung des letzteren dienen insbesondere die
Annoncen - Expeditionen mir ihren zahlreichen Uber alle
größeren Städte verstreuten Bureanx , unter welchen die
Central - Annoncen - Expedition der deutschen und
ausländischen Zeitungen von G . L. Daube und Co .
(Bureau in Mannheim H 2 Nr . 8 Blanke ») eine der
rührigsten ist. Die genannte Firma gibt zur weiteren
Förderung des Annoncenwesens ein Zeitnngs - Ver¬
zeichn iß gratis heraus , das jetzt die 18 . Auslage er¬
lebt und eine vollständige Zusammenstellung aller in
Deutschland und Oesterreich -Ungarn erscheinenden Zeitun¬
gen und Zeitschristen mit Angabe von deren Erscheinen ,
Auflage und Jnsertionsgebühren enthält , außerdem die
Einwohnerzahl der betreffenden Ortschaften nennt und
endlich ein Verzeichniß der hauptsächlichsten anßerdeutschen
Zeitungen , sowohl der europäischen als der der anderen
Erdtheile in sich begreift . Nicht unerwähnt wollen wir
lassen , daß den Herren G . L. Daube und Co . in letzter
Zeit Seitens der continentalen Presse ein eminentes Ver¬
trauensvotum dadurch gegeben wurde , daß der größere
Theil aller bedeutenderen deutschen, holländischen , belgischen
rc . Zeitungen ihnen das Annoncen -Monopol sllr da« Aus¬
land übertrug .

Maaren - und Produktenberichte.
Mannheim , 9 . April . ( Produktenbörse . )

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko .) Preise
in Mark und Pfennig .

Weizen , hiesiger 26 - — . bis — . — , norddeutscher
— . — . bis — . — . , sranzöstscher — . —. calisornijcher
26 . — bis — . , russischer 23 . 50 - bis 25 . 75 , Rog¬
gen , neuer psälzer IS - 50 bis — . — . , französischer 19 .
50 . bis 20 . — , russischer 17 . 25 bis 17 . 75 . Gerste ,
hiesige 19. 50 . bi« 20 . — . psälzer 20 - — bis 21 . —
Hafer neuer 16 . 50 . bis 18 . 50 , russischer 17 . — .
bis — . — . Kern en 26 . — bis — . — . Bohnen
21 . — bis 24 . — . Wicken 18 . 50 . bis 19 . 50 . Ko hl -

rep « , deutscher 37 . — . bis .— . — . , indischer 33 . —
bis — — Kleesaamen , deutscher 1. Sorte 75 .
bis — — , do 2 . Sorte - bis — . — , do. Luzerne
75 . —. bis 80 . — ., do. Esparsette , psälzer 18 . 50 . bis
19 . — .

Leinöl in Partien 30 . 50 . bis — . — . Faßweise 31 .
50 . bis — . — . R ü b ö l in Partien 37 . 25 . bis —
— . , Faßweise 37 . 75 . bis — . — . Petro l enm . in Wagen¬
ladungen 16 . — . bis — — . , Faßweise 16 . 50 . bis — .

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Nr . 0 . 41 .
— . Nr . 1 . 37 . 50 . Nr 2 . 33 . 50 . Nr . g . 28 . 50 .
bis — Nr . 4- 24 .

Roggenmehl Nr . 0 . 28 . — . Nr . 1 . 24 . — •

Frankfurter Weldcours vom 10 . April 1877.
Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G .
Dukaten . 9 55 — 60
20 Franken - Stücke . . . . 16 24 — 28
Engl . Sovereigns . . . . 20 37 —42
Russische Imperial « . . . 16 72 — 77
Dollar « in Gold . . . . 4 17 —20
Holl . Silbergeld . . . . - G .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Maul - und Klauenseuche betr .

Nr . 5080 . Nach den Verordnungen Großh . Ministeriums des Innern
vom 27 . September 1871 (Gesetz- und Verordnungsblatt S . 179 ) und vom

3 . Januar 1872 (Gesetz - und Verordnungsblatt S . 16 ) , dürfen wandernde
Schweine - , Schaf , und andere Viehbeerden nur dann im Großherzogthum
von Ort zu Orl getrieben werden , wenn sie nicht mit der Klauenseuche be¬

haftet sind , und müssen die Treiber dieser Heerden ein bezirkSthierärzt -
l ich es Zeugniß bei sich führen , welches die Seuchenfreiheit der Heerde
bescheinigt . Dieses Zeugniß ist alle fünf Tage zu erneuern und ist beim

Mangel eines solchen Zeugnisses die betreffende Heerde an einem abgeson¬
derten Orte so lange obzusperrcn , bis die bezirksihierärztliche Untersuchung
die Thiere als gesund erfunden hat . Uebertretungen werden nach § 90 deS

"PolizeistrafxefetzeS mit Geld bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft .

Nach einem weiteren Erlasse Großh . Ministeriums des Innern vom 7

April 1875 Nr . 5378 ist es für den Vollzug gedachter Verordnungen uner¬

heblich , ob jene Heerden zu Fuß oder zu Wagen von Ort zu Ort getrieben
werden .

Indem man diese Bestimmungen wiederholt zur allgemeinen Kenntniß

bringt , werden die Ortspolizeibehörden hiermit angewiesen , dieselben in allen

Fällen streng in Anwendung zu bringen und auch daS ihnen unterstehende
Polizeipersonal hiernach geeignet zu instruiren .

Daß letzteres geschehen , wolle binnen sechs Tagen anher angezeigt
werden .

SinSheim , den 8 . April 1877 .

Frrh. [403)



Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .

Aufforderung.
Nr . 5452 . Die Wiltwe des We¬

bers Andreas Waldeis von Grom -
bach, Elisabetha geb . Frank , hat um
Einweisung in. den Besitz und die
Gewähr der Verlajsenschoft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht binnen 6 Wochen Einspra¬
chen dagegen vorgebracht werden .

Sinsheim , den 9 . April 1877 .
Mußler .

[410 ] W . Haffner .

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
Heinrich Gabel von Ober -
gimpern

Nr . 4359 . gegen
Johann Schwanninger

Eheirau in Zeutern , Max
Krämer Ehefrau in Ober -
gimpern , Franz u . Sophie
Roth in Amerika und
Johann Roth in Rastatt ,
wegen Forderung von
1028 Mk . 57 Pf . nebst
5 Prozent Zinsen vom
30 . Oktober 1875 , her¬
rührend aus Darlehen
vom Jahre 1862 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden
. Theils

Beschluß :
1 . Dem beklagten Theile wirdouf -

gegeben , binnen vierzehn Tagen
entweder den klagenden Theil
durch Zahlung der im Betreff
bezeichnelen Forderung zu be¬
friedigen , oder zu erklären , daß
er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigen¬
falls die Forderung auf Anru¬
fen des klagenden Theils für
zugestanden erklärt würde .

DaS Verlangen gerichtlicher
Verhandlung kann entweder bei
Zustellung dieses Befehls dem
Gerichtsboten oder innerhalb
der gegebenen Frist mündlich
oder schriftlich bei Gericht er¬
klärt werden .

2 . Hievon erhält der klagende Theil
Nachricht , mit dem Anfügen ,
daß dieser Zahlungsbefehl alle
Wiikung verliert , wenn nicht
binnen drei Monaten darauf
angetragen wird, ' daß die For¬
derung für zugestanden erklärt
werde .

3 . Dieser Befehl wird den in
Amerika an unbekannten Orten
abwesenden Franz und Sophie
Roth mit der Auflage eröffnet ,
einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weitere Verfügungen
und Erkenntnisse , mit der glei¬
chen Wirkung wie wenn sie ih -
nen eröffnet wären , an diesseitige
GerichtStafel angeschlagen wür¬
den .

Sinsheim 31 . März 1877 .
Kiefer .

( 409J M . Fischer .

Für Erbauung eines neuen Stall -
Gebäudes auf dem Hof Hohenhardt ,
Amts WieSlcch , wird ein tüchtiger

Bauführer
gesucht von dem freiherrlich von Gem -
mingen ' fchen Rentamt Michelfeld ,
AmlS Sinsheim .

£407 ] Krieger .

Steinkohlenbecken, Steinkohlenlöf-
--k' fel, Steinkohlenhacken empfiehlt

C a r l . F i s ch e r .

Optische Gegenstände :
Brillen , Zwicker , in Gold - , Silber - und Stahlfas¬

sung , Barometer , Thermometer , Wasserwaagen ,
Feldstecher , Loupen , Bierwaagen re . re .

Zugleich erlaube ich mir , einem geehrten Publikum an¬
zuzeigen, daß ich von heute an ein großes

Golbwaaren Lager
unter Garantie und äußerst billigen Preisen unterhalte .

*eber ® rt n>ert >en unter Garantie billigst aus -

DE " Altes Wald und Silber wird zu den höchsten Preisen an¬
gekauft . [409 ]

Aron Pfeifer .

Pique-Decken
größte Auswahl , schon von 2 M . 70 Pf . an , bei

E . Speiser «

Ein Feld -Backstein -
Brenner

wird zu sofortigem Eintritt gesucht von
dem frejherrlich von Gemmingen ' schen
Rentamt Michelfeld , Amts Sinsheim .

[406 ] Krieger . '

Me lugferinncn und
Näherinnen :

Buchenbolzkohlen . Bügelscheeren , Bü -
gelstähle , Kohlenbügeleisen , Röstchen ,
Glanzstärke , feine Scheeren u . a . m.

Carl - Fischer .

i
ie „Neckarüberfahrt̂ in
Haßmersheim u . Gundelsheim
findet wieder leicht und ohne
Gefahr statt , waS ich meinen

verehrte » Kunden m -ttheile .
Jeden Tag kann bei mir Ghps

in Empfang genommen werden .
Steinbachermühle , 7 . April 1877 .

Mühlen - und Gypsgrubenbesitzer
13911

Gla^e- & Sommerhandschuhe
empfiehlt [371 ]

Joh . Adam Stierte in Sinsheim.

WhlilllschinengksW und Lager
K . Wickenßäuser , Sinsheim .

Nähmaschinen der besten Fabrikate
des In - und Auslandes , mehrjährige
Garantie und Zahlungserleichterung .

Reparaturen ^ ^ '7,^
dauerhaft ausgeführt .

Lager in Nähmaschinen - Utensilien
aller Systeme , sowie feinstes Maschinen -

W Del rc . [ 1326]
Achtungsvoll

K Wicke « Käufer .

Strohhüte
in reichster Auswahl empfiehlt

Joh . Adam Stierle
[370 ] in Sinsheim .

(EntlnlTiiiigs - Scheine
aus - er Volksschule

sind zu haben in der Buchdruckerei von G . Becker in Sinsheim .

Eine größere , bereits ge¬
brauchte , ober noch gut er¬
haltene

Nähmaschine
ist billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Expedi¬
tion dieses Blattes .

Gypsverkauf .
Der Unterzeichnete empfiehlt den

Herren Landwirthen der Umgegend
feingemahlenen Gyps , das neue Sester
zu 20 Pf .

Aglasterhausen , 4 . April 1877 .
[ 364 ] Johann Wolff .

Magdeburger Unfall -Versicherung .
Agentur Carl - Fischer .

Mittel gegen
Trunksucht . *)
Trunksucht , wodurch Tausender Fa -

milienglück und ehelicher Frieden ge¬
stört , wird durch mein der Gesundheit
unschädliches Mittel , das mit oder
ohne Wstsen des Trinkers genommen
werden kann , aeheilt .

Johannes Seifert , Droguist ,
Berlin , Straußberger Str . 26 .

*) Wissenschaftlich geprüft und bestens em¬
pfohlen von Direktor Or . Werner , vereide¬
ter Chemiker , Breslau .

Gyps
empfiehlt E . Speiser .

Thee - Niedelage *
von C . H . Kraus in London bei

Willi . Scherdep . ,
in Sinsheim .

Brillen , 4L
sowie sämmtliche optische Gegenstände
als : Thermometer » nk Barometer ,
Feldstecher , Fernrohre , Wafferwaa -
gen , Loupen rc . rc . , Alkoholometer
nach Richter und Tralleö , Sacharo¬
meter nach Kaiser mit Thermometer ,
Aräometer als : Bier -, Wrin - ,Brannt >
Mein- , Laugen -Prober rc . rc . , empfiehlt
zu den billigsten Preisen

Eduard Schick ,
[ 283 ] Nhi macher in SinShenn .

OW Faß - , Flaschen - und Pres - ,
isionS - Ztopfen , Korkholzspun - i ü

© /een , Korkzieher , Messingkrah . l ^
Is

'
nen , Faßschwefel , Hauseblase . 1 «

§ . ? Würfel , Spielkarten , Tsch - j ^L
ÜA fllocfen , Tischbestecke, Äartof - jj5
-™

stelbohrer , Hotelzündhölzer
g . Holelglccken , ächtenSchweizer -
und feinsten Limburger Käs , Senf, '

Sardellen , Capern , Maccaroni , Schaa -
lenmandeln und vieles Andere mehr
bei Carl - Fischer

Fklister-Nollleallk
sind wieder in großer Auswahl einge -

trcffen und billigst zu haben .

[367 ] G . Münzesheimer .

Steinsfurth .
Max Eichtersheimer von

Jtllingen halt fortwährend Lager
von

Acinb . rHpslchlcn,
Schindeln und Lutten.

Abgeber : Braun , Gastwirth zur
Eisenbahn . [316 ]

I ^ 0INN (l0l1I ' KÄ86

empfiehlt billigst
[ 167 ] will, . Scheeder .

« Allen meinen Freunden und M
^ Bekannten , bei denen ich mich nicht A

persönlich verabschieden konnte , vor ^
■g meiner Abreise nach Amerika v,

| herzliches Lebewohl! «
Hoffenheim . Fr . Heß . x

Ket>atr>»n , Druck und Beklag von K . Becker m Sinsheim.
Hiezu Nr . 53 des Generalanzeigels für Baden , Elsaß , Hessen , Nassau und die Pfalz .
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